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BDentſchland.

Berlin d. 39. Juni. Nachdem die Nachkur Sr. Maj. des
Königs in Ragatz jetzt definitiv aufgegeben iſt, ſcheint dagegen ein
Aufenthalt in Gaſtein beſchloſſen zu ſein.

Jhre Majeſtät die Königin verläßt am nächſten Sonnabend Wind-
ſor, begiebt ſich von dort nach London und reiſt am 6. Juli über Do
ver nach Koblenz ab, wo die hohe Frau am 10. Juli eintreffen will.
Nach einem dreiwöchentlichen Aufenthalt geht die Königin von Koblenz
über Karlsruhe nach Baden Baden

Neuerdings haben Verwarnungen erhalten Die „Königsberger
MontagsZeitung“, der „Bürger und Bauernfreund“ in Gumbinnen,
das „Tilſiter Gemeinnützige Wochenblatt der „Anzeiger für das
Havelland in Spandau, der „Bote aus dem Weizacker“ in Pyritz,
die „St. Johanner Zeitung“ und das „Schwetzer Kreisblatt

Dem Vernehmen nach iſt jetzt dem Wirkl. Geh. Rath v. Bo
nin, welcher im vorigen Jahre von ſeinem damaligen Amte als Ober
Präſident der Provinz Poſen aus mit Wartegeld zur Dispoſition ge
ſtellt wurde, die erbetene Dienſtentlaſſung ertheilt worden.

Dem Landrathe des Kreiſes Neuhaldensleben, Rittergutsbeſitzer
v. Nathuſius auf Althaldensleben, iſt die erbetene Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte bewilligt und ihm in Anerkennung ſeiner geleiſteten
Dienſte der Rothe Adler-Orden verliehen worden.

Zufolge Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 16. Juni werden die
an der ruſſiſch polniſchen Grenze ſtehenden Truppen der 44. Diviſion
zurückgezogen und gelangt der älteſte Jahrgang der aus dem Großher-
zogthum Poſen heimathlichen Reſerven zur Entlaſſung. Eben ſo wer
den von dem älteſten Jahrgange der Reſerven des in Breslau garni
ſonirenden 3. Poſenſchen Jnfanterie Regiments Nr. 58 180 Köpfe
entlaſſen

Der „National Zeitung wird aus München vom 27. Juni ge
ſchrieben

In der Zollvereinsfrage ſchreitet die bairiſche Regierung mit einer Haſt vor, wel
che zeigt, daß ſie den Augenblick nicht erwarten kann wo alle Minen ſpringen um
entweder Preußen aus ſeiner Poſition herauszudrängen oder einen ſüddeutſchen Ver
vand vom Zollverein loszureißen und der Zolleinigung mit Oeſterreich entgegen zu
führen. Bereits unterm 18. d. M., alſo fünf Tage nach Erlaß ihrer Gegenerklärung
in der Zollkonferenz, hat die bairiſche Regierung an die befreundeten Höfe eine Note
erlaſſen in welcher ſie zur Bildung eines Sonderbunds auffordert und ſogar den Ent
wurf einer Punktation beifügt, welche dieſen Schritt feſtſtellen ſoll. In der Note
argumentirt fie, daß die Fortſetzung und Erweiterung des Verhältniſſes zu Oeſterreich
unvereinbar ſei mit der Annahme des franzöſiſchen Vertrages. Es ſei nicht vorauszu
ſetzen daß diejenigen Regierungen welche dieſen Vertrag abgelehnt ſich die Bedin
gung auferlegen laſſen würden ihren ſelbſtſtändigen Standpunkt aufzugeben. Die von
Preußen verlangte beſtimmtere Erklärung werde vorausſichtlich ablehnend oder dilato
riſch ausfallen. Diejenigen Regierungen welche den franzöſiſchen Vertrag abgelehnt
hätten oder welche wenigſtens der Meinung ſeien daß derſelbe nicht wichtiger ſei,
als die Erneuerung der Zöllvereinsverträge, hätten daher Veranlaſſung ſich über ihr
weiteres Verhalten zu einigen. Dieſes empfehle ſich ſelbſt unter der Vorausſetzung,
daß Preußen eine Erklärung abgebe welche einen Eintritt in die von Preußen pro
ponirten Verhandlungen ermögliche. Die bairiſche Regierung ſchlage daher die An
nahme gewiſſer Punktationen vor und fordere die betreffenden Regierungen auf ſich
darüber zu äußern. Die Punktationen ſprechen zunächſt die Abſicht der kontrahirenden
Regierungen aus den Zollverein auf der früheren Baſis fortzuſetzen zu dem Ende
zu verhandeln und einen Vertrag abzuſchließen. Dieſer Verein ſoll als die Fortſetzung
des Zollvereins aufgefaßt und den Nichtbeitretenden der Beitritt vorbehalten werden.
Es iſt ſelbſt dem Falle vorgeſehen daß es zweckmäßig oder nothwendig erſcheine, den
Verein in zwei Gruppen zu zerlegen. Jn dieſem Falle ſoll jede Gruppe einen inte
grirenden Theil des ganzen Jollvereins bilden und zwiſchen ihnen Freiheit des Ver
ehrs mit inländiſchen Erzeugniſſen der Induſtrie und der Landwirthſchaft beſtehen.

Um den Vertrag mit Oeſterreich vom 19. Febr. 1853 zu erneuern und zu erweitern,
ſollen ſogleich die Unterhandlungen mit Oeſterreich begonnen und mit denſelben eine
oder mehrere Regierungen betraut werden. Der Tarif ſoll im Sinne der Erleichte
rung mit Rückſicht auf die Verhältniſſe zu Oeſterreich reformirt werden. Die Haupt
ſache iſt, daß die Regierungen ſich verpſtichten ſollen in dieſen und ähnlichen Fragen
im gemeinſchaftlichen Einverſtändniß zu handeln und deshalb unter einander im Ver
kehr zu bleiben. Wie ſehr man die Zollvereinsfrage als eine politiſche auffaßt drückt
ſich in dem ausdrücklichen Verlangen aus daß die Verhandlungen über die Sache in
die Hände nicht blos von Fachmaännern ſondern von ſolchen gelegt werden die mit

prinz von Stargard mittelſt Extrazuges hier ein.

den politiſchen Verhältniſſen vertraut ſind. Wenn die Punktationen angenommen ſind,
ſo ſollen die darin vorbereiteten Verhandlungen ſofort an die jetzt tagende Zollkonferenz
angeſchloſſen werden.

Die „Nat. Ztg.“ fügt hinzu: „So weit unſer Korreſpondent.
Der Wunſch der „A. A. Z3.“ hat ſich alſo raſch erfüllt ein, wenn
auch ſehr unbeſtimmtes, Phantaſiebild eines Zollvereins ohne Preußen
und verſchiedener anderer Staaten iſt aufgeſtellt, die Darmſtädter Koa
lition erneuert. Der Vorgang wird jedenfalls zur raſcheren Klärung
der Sachlage beitragen es wird ſich zeigen ob die tendenziöſe Tages
politik über die wirthſchaftlichen Jntereſſen den Sieg davon trägt ob
die Jntereſſen Süddeutſchlands ſo ausſchließlich auf Oeſterreich graviti
ren daß eine Trennung vom Zollverein nothwendig iſt, um ſich gegen
das Syſtem der weſteuropäiſchen Handelsverträge, welches allerdings
das Prinzip der Ausſchließung differenzieller Begünſtigungen zur un
bedingten Vorausſetzung hat, abzuſchließen. Daß Oeſterreich, welches,

wie die Adreſſe des Reichsraths ſagt, „mit ſeinen Bemühungen die
Verhältniſſe des deutſchen Bundes und ſeine Zollgebiete in entſprechen
der Weiſe fortzubilden“, der „Machtſtellung des ganzen Reichs gerecht
zu werden ſucht, dieſem haſtigen Vorgehen Baierns nicht fremd iſt,
unterliegt wohl keinem Zweifel.

Durch den plötzlich erfolgten Tod des Erbprinzen Ferdinand in
Kopenhagen iſt die Entſcheidung in der ſchleswigholſteiniſchen Frage
um einen Schritt weiter gekommen. Der Prinz Ferdinand war an
ſich zwar kein Mann von beſonderer Bedeutung und flößte wohl nur
ſeinen äußerſt zahlreichen Gläubigern ein beſonderes Intereſſe ein da
ſeine bevorzugte politiſche Stellung ſie an der gewöhnlichen Verfolgung
ihrer von ihm ſehr vernachläſſigten Anſprüche behinderte. Politiſch war
er dadurch von Bedeutung daß er der letzte Erbbexechtigte für Däne
mark ſowohl als für Schleswig-Holſtein, nach der alten Erbfolge war.
Mit ihm iſt die männliche Linie der jetzt regierenden Familie ausge
ſtorben und nach dem Tode des jetzigen Königs würde die Erbfolge
in Schleswig Holſtein unmittelbar an die Familie Auguſtenburg über
gehen. Von Dänemark würde in dieſem Fall natürlich der durch das
Londoner Protokoll eingeſetzte ſ. g. ProtokollPrinz auch für Schleswig
Holſtein aufgeſtellt werden. Glücklicher Weiſe hat der Deutſche Bund
über die ihm vorliegenden Anträge noch nicht ſelbſt abgeſtimmt und
hat alſo noch freie Hand. Die Commiſſion hat ihm zwar die Ver
werfung des Oldenburgiſchen Antrages, der die Beſeitigung des Lon
doner Protokolls und damit die des Protokoll Prinzen verlangt, vor
geſchlagen aber dieſer inzwiſchen eingetretene Todesfall ſcheint doch
wichtig genug zu ſein daß ſelbſt deutſche Bundestags Diplomaten ſich
die Sache noch einmal überlegen.

Stettin, d. 29. Juni. Heute Abend 7 Uhr traf der Kron

r Auf dem mit Laubgewinden geſchmückten Bahnhof waren die Spitzen der Militär und
Civilbehörden zum Empfang bereit. Eine kurze Strecke des Weges
vom Bahnhof am Bollwerk entlang war mit Maſtbäumen beſetzt, von
denen Preußiſche und Stettiner Fahnen wehten ebenſo hatten das
Rathhaus die Konſulate und eine Anzahl Privathäuſer geflaggt. Um
9 Uhr brachten die Muſikchöre der Garniſon Sr. K. Hoh. auf dem
Schloßhofe eine Abend-Muſik.
Poſen, d. 29. Juni. Der Oberpräſident Horn veröffentlicht
in der „Poſ. Ztg.“ folgendes an ihn gerichtete Schreiben „Jch beauf
trage Sie, den Bewohnern derjenigen Kreiſe des Großherzogthums,

welche Jch auf Meiner Reiſe berührt habe, ſo wie der Stadt Poſen
für den Mir bereiteten herzlichen Empfang Meinen Dank auszudrücken.
Jaſtrow, den 28. Juni 1863. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

Detmold, d. 27. Juni. Die Regierung hat die auf den 28. d.
anſtehende Verſammlung in unſeren kirchlichen Angelegenheiten verboten.
Es heißt in dem Decrete: „Es wird deshalb die von dem Syndicus
Hausmann zu Horn auf den 28. d. M. nach Lage zu jenem Zwecke
ausgeſchriebene Verſammlung bei einer Strafe von 5 Thlrn, oder ent



ſprechendem Gefängniß für den einfachen Theilnehmer, von 20 Thlrn.
oder entſprechendem Gefängniß für diejenigen welche durch Einladen,
Auftreten als Ordner oder Sprecher, Hergeben des Lokals c. hervor
tretend mitwirken, polizeilich hiermit unterſagt.“

Aus Schleswig Holſtein, d. 27. Juni. Die Stände-
Verſammlung des Herzogthums Schleswig wird am 18. Juli durch
den als königlicher Commiſſar fungirenden Etatsrath Kranold, Gene
raldeciſor im ſchleswigſchen Miniſterium eröffnet werden. Was die
Perſonalien dieſer Verſammlung anbetrifft ſo ſind von den Mitglie
dern in den letzten drei Jahren drei Abgeordnete der deutſchen Partei

geſtorben (v. Rumohr Rundhof, Jeſſen aus Bredſtedt und Macke
prang aus Fehmarn), desgleichen ein Mitglied der däniſchen Minder-
heit (Hanſen aus Sonderburg). Neugewählte Mitglieder zählt
die Verſammlung 17. Die deutſche Majorität wird in der bevorſtehen
den Diät nur auf 24 Stimmen mit Sicherheit rechnen können wäh
rend ſie in der letzten Diät 26 zuverläſſige zählte. Dagegen zählt die
däniſche Minorität nur 15 ſichere Stimmen (gegen 14 der letzten Diät).
Die 4 übrigen Stimmen werden ſich zu keiner beſtimmten Partei halten.

Frankreich.
Das ſchon erwähnte wichtige Schreiben des Kaiſers an den

Miniſter Präſidenten des Staatsraths, Hrn. Rouher, in welchem von
dem Bedürfniß der Decentraliſation geſprochen wird lautet:

„Schloß Fontaineblegu, d. 24. Juni. Herr Präſident des Staatsraths!
Unſer Eentraliſationsſyſtem hat trotz ſeiner Vortheile den ſchweren Uebelſtand gehabt,
ein Uebermaß von Reglementirung mit ſich zu führen. Wir hgben, wie Sie wiſſen,
dem abzuhelfen geſucht es bleibt indeſſen noch viel zu thun übrig. Wenn ehemals die
unaufhörliche Controle der Verwaltungsbehörde über eine Menge von Dingen gerecht
fertigt war ſo iſt dieſelbe doch heute nur noch ein Hinderniß. Wie iſt in der That
begreiflich, daß beiſpielsweiſe dieſe oder fene Communalangelegenheit von nur unter
geoördneter Wichtigkeit und die überdies keine Einwürfe hervorruft, Dank der noth
wendigen Dazwiſchenkunft von elf verſchiedenen Behörden eine wenigſtens zwei Jahre
dauernde vorbereitende Unterſuchung erfordert? In gewiſſen Fällen erleiden die indu
ſtriellen Unternehmungen eine eben ſo lange Verzögerung. Je mehr ich an einen ſol
chen Zuſtand denke deſto mehr bin ich von der Dringlichkeit einer Reform überzeugt.
Ein ſolches Werk erfordert die Reviſion einer großen Menge von Geſetzen, Decreten,
Verordnungen miniſteriellen Jnſtruetionen und man kann daſſelbe nur durch aufmerk
ſame Prüfung der einzelnen Zweige unſeres Verwaltungsſyſtems vorbereiten, um das
daran als überflüſſtg Erſcheinende wegzuſchneiden. Die verſchiedenen Sectionen des
Staatsraths erſcheinen mir zu dieſer Prüfung am geeignetſten denn wenn ſie auch
nicht verwalten ſo ſehen ſie doch die Verwaltung handeln. Dies ſind die beſten Zeu
gen die man zu Rathe ziehen kann. Jch erſuche Sie ſomit, dieſelben mit dieſer Ar
beit zu beauftragen. Die Ausführung denke ich mir in folgender Weiſe. Jm Schoo
ße jeder Section würde der Berichterſtatter ein überſichtliches Bild der Formalitäten
entwerfen der Verzögerungen, der verſchiedenen Behörden der parlamentariſchen Be
ſtimmungen denen jede Sache unterworfen iſt. Eine gewiſſe Anzahl beſonderer Fälle
würde für jede Kategorie die Form und die durchſchnittliche Dauer des Verfahrens be
ſtimmen laſſen, indem man dabei die ausnahmsweiſen Umſtände bei Seite ließe. Die
Section gäbe dann ihr Gutachten über die Abänderungen oder die als nothwendig er
achteten Abſtellungen ab. Was diejenigen Angelegenheiten betrifft, die dem Staats
rath nicht unterbreitet ſind ſo würden wohl die Dienſtchefs Beweisſtücke und entſpre
chende Etats liefern, die einer allgemeineren Arbeit für jedes Miniſterium zur Grund
lage dienten. Da ich dieſer Reform eine große Wichtigkeit beilege, ſ rechne ich auf
den aufgeklärten Eifer des Staatsraths üm bald eine befriedigende Löſung zu errei
chen. Ueberdies bitte ich Gott, daß er Sie in ſeine beſondere Obhut nehme.

S Napoleon.Bei der gegenwärtigen Stellung der „France“ iſt ein Artikel der
ſelben bemerkenswerth, welcher bie Ueberſchrift trägt: „Das Kaiſer-
thum und die Oemokratie.“ Es wird aus dem Wahlergebniß
der Beweis geführt, daß die royaliſtiſchen Parteien nur noch ein Schat
ten ſind und nichts als eine Erinnerung bedeuten. Berryer ſowohl als
Thiers haben nur durch die demokratiſchen Stimmen geſtegt; alle Le
gitimiſten und Orleaniſten, die es auf einen ſelbſtſtändigen Erfolg an
legten, blieben in einer winzigen Minsrität. Sie ſtellen noch eine

Gruppe von Celebritäten dar, welche in der Akademie und in den Sa
lons vertreten iſt aber ihr politiſcher Einfluß iſt vollſtändig gebrochen
Dagegen iſt die Demokratie nicht blos in Paris, ſondern auch ander
wärts glänzend aufgetreten als eine geſchloſſene Macht, welche leben
dige Intereſſen vertritt und die Maſſen hinter ſich hat. Sie allein
ſteht in Frankreich aufrecht neben dem Kaiſerthum, und ſie niederzu
werfen würde vollkommen unmöglich ſein. Vielmehr muß man ſie,
deren Programm die Revolution nach innen und außen iſt, entwaff
nen indem man demſelben alle hochherzigen und dabei zugleich prak
tiſchen Jdeen entnimmt, und auf geördnetem Wege den Fortſchritt
und die Freiheit verwirklicht zwei Worte, deren Zauber für die Völ
ker nicht auszulöſchen iſt. Nimmt das Kaiſerthum dieſe Aufgabe an,
ſo wird es die Demokratie beherrſchen, ohne ſie zu erbittern, es wird
dann weder die Revolution noch den Despotismus bedeuten.

Paris, d. 29. Juni. Sieben oder acht Tage, ſagt die „France“,
kann es doch noch dauern, bis Rußlands Antwort auf die PolenNoten
der drei Mächte hier bekannt wird. Daß Thiers nach Wien gegangen
ſei, nur um über den Stand der polniſchen Frage genaue Erkundigun
gen einzuziehen, wird heute von der „France“ wiederholt verſichert und
daraus der Schluß gezogen, daß derſelbe an den Discuſſtonen über die
auswärtige Politik thätigen Antheil zu nehmen beabſichtige. Das ge
nannte Blatt fügt hinzu: „Wäre der ausgezeichnete Geſchichtsſchreiber
nach Wien gegangen, um dort Stoff zur Oppoſition zu finden, ſo
würde er dort bei dem jungen Kaiſer Franz Joſeph und bei deſſen Re
gierung nur Geſinnungen der vollſtändigſten Sympathie für den Sou
verain Frankreichs gefunden haben. Die neueſten Nachrichten aus
Mexico ſind nicht ſehr glänzend. Das gelbe Fieber hat ſich un zweifel
haft wieder eingeſtellt. Der Oberſt Labrouſſe und der Commandant
eines ägyptiſchen Bataillons ſind demſelben bereits erlegen. Juarez

aber ſoll nun dennoch beſchloſſen haben Mexico zu vertheidigen.
Herr Rouher, der neue Präſident des Staatsrathes, begiebt ſich mor
gen nach Karlsbad, um die dortigen Bäder zu gebrauchen

Jtalien.
Jn der Sitzung des italieniſchen Senats vom 27. d. M. kam

das Budget zur Discuſſion. Der Finanzminiſter bemerkte, die in

der erſten Hälfte des Jahres gemachten Erſparniſſe beliefen ſich auf
20,000,000 Fr. und würden am Ende des Jahres die Höhe von25,000,000 Fr. erreichen. Er fügte hinzu, die neue en er
bung werde in vier Jahren das von ihm in ſeiner Darlegung der finan
ziellen Verhältniſſe des Königreichs Jtalien angekündigte Reſultat lie
fern. Der Senat gab darum dem Budget ſeine Zuſtimmung

Telegraphiſche Hepeſchen.
e d. 30. an W Das „Geſetzblatt““ enthält das Finanz

geſetz vom 24. Juni für die 11. Finanzperiode, umfaſſe ie J1861 1863. San r erBreslau d. 30. Juni. Die „Schleſiſche Zeitung theilt in
ihrer Mittagsausgabe die neueſten Decrete der National Regierung in
Warſchau mit, welche die Einſtellung des Betriebes der Warſchau Pe
tersburger und WilnaEydtkuhner Bahnen und der damit verbunde
nen Telegraphenlinien bezwecken. Die Verwaltungsbeamten, die Ma
ſchiniſten, die Bahnwärter und die Arbeiter werden angewieſen die
Bahn ſofort zu verlaſſen den Telegraphiſten wird das DTelegraphiren
verboten und den Privatperſonen das Befahren der Bahn unterſagt.
Jedes Vergehen gegen die obigen Befehle ſoll vom Revolutionstribu-
nal beſtraft werden.

Paris, d. 30. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält ein
Decret, durch welches die Beſchränkung der Anzahl der Bäcker für
Paris vom 1. September c. ab aufgehoben wird. Der „Moniteur“
meldet aus Veracruz vom 31. Mai, daß die politiſche Lage der auf
geregten Landestheile durch die Einnahme von Puebla ſich bedeutend
gebeſſert habe. Jn Veracruz waren einige Fälle von gelbem Fieber
vorgekommen. Der „Conſtitutionel“ bringt einen von Limayrac
gezeichneten Artikel welcher die beiden Artikel der „Times“ und der
„„Morning Poſt“ über die polniſche Angelegenheit beantwortet. Jn
demſelben heißt es unter Anderem: Es ſei zu hoffen, daß das diplo
matiſche Werk einen guten Erfolg haben werde. Man nehme ihm aber
die beſten Chancen des Erfolges wenn man ankündige, eine diploma
tiſche Jntervention ſei allein möglich. Es ſei nöthig, daß man hinter
der Diplomatie unbedingt den unerſchütterlichen Willen der Mächte
bemerke. Sei man einmal des Einvernehmens derſelben ſicher, ſo werde
es wahrſcheinlich zu keinem Kriege kommen, oder es werde ein ſolcher
Krieg nur für die unkluge Macht gefährlich ſein, welche allein gegen
Alle kämpfen wolle Frankreich habe die Action Europa's im Inter
eſſe Europas provocirt, ohne Hintergedanken, ohne Ehrgeiz. Frank
reich wolle Polen ſich ſelbſt wiedergeben, und wolle einem Zuſtande
der Dinge ein Ende machen den alle Kabinette als unerträglich er
kannt haben.

London d. 29. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes beſtätigte Unterſtaatsſecretair Layard die Entgegennahme der
Noten der drei Mächte ſeitens der ruſſiſchen Regierung und fügte hin
zu, daß eine Exwiderung noch nicht eingegangen ſei. Jm Ober
hauſe verſchob Lord Clanricarde auf den Wunſch des Grafen
Ruſſell die Discuſſton über die polniſche Angelegenheit.

London, d. 30. Juni. Graf Ruſſell hat unter dem 10.
Juni an die Schutzmächte eine Circularnote geſchickt, in welcher es
heißt England werde für den Fall, daß Jonien die Einverleibung mit
Griechenland wünſchen ſollte, das Zuſammentreten einer Conferenz der
Schutzmächte zur Erwägung dieſes Wunſches beantragen. Die Frage
wegen der Einverleibung werde dem nächſten ioniſchen Parlamente vor
gelegt werden.

Vermiſchtes.
Aus verſchiedenen Gegenden des Khnigreichs Sachſen gehen

dem „Dresd. Journal“ Nachrichten über die Verheerungen zu, welche
ein am 26. d. Mts. ſtattgehabtes Gewitter theils durch Blitzſchlag,
theils durch Schloßenſchlag angerichtet hat. So wurde in Queck
hain eine Scheune entzündet und nebſt einem Seitengebäude einge
äſchert. Bei Naundorf ward ebenfalls ein Haus entzündet und ein
Ajähriges Mädchen darin getödtet während ein zweiter Blitzſtrahl in
eine Linde und bei der Muldener Hütte ein dritter in die Erde ſchlug
Jn Kolmnitz ſchlug der Blitz ebenfalls ein, tködtete eine Kuh und
betäubte zwei Perſonen. Jn Maxen entzündete der Blitz eine Scheune
Jn Gottleuba ſchlug ein Blitzſtrahl in ein Wohnhaus doch gelang
es, den entſtehenden Brand zu dämpfen. Jn Börnersdorf ſchlug
er in die Kirche, zündete jedoch nicht, richtete aber ſehr vielen Schaden
an. Jn Dauba bei Lohmen brannte infolge Blitzſchlags ein Gut
nieder. Außerdem hat die Gegend von Freiburg, Dohna, Bräunsdorf,
Glauchau, Meerane, Lunzenau c. ſehr viel durch Schloßenſchlag ge
litten, und ein dabei wüthender Sturm viele Bäume entwurzelt und
umgeworfen.

Geyer (Königr. Sachſen), d. 26. Juni. Geyer ſcheint un
abänderlich der Vernichkung Preis gegeben. Geſtern von Mittag 1 bis
5 Uhr ſind wieder den Nummern nach 38 Häuſer abgebrannt, der An
zahl nach mit den Hintergebäuden und Scheuern über 50. Nachdem
das tückiſche Element am Markte und deſſen Nähe vollends aufgeräumt
hatte, was die große Feuersbrunſt vom 27. Octbr. vor. J. verſchont
hatte, ſchien es an der alten großen Brandſtätte ſeine natürliche Grenze
zu finden. Aber der heftige Wind trug es auch noch über ſelbige hin
weg hinauf nach Ober Geyer, wo noch acht alte Häuſer am linken
Thalgehänge niederbrannten. Der ſchrecklichſte Wohnungsmangel, an
dem Geyer ſeit dem letzten Brande leidet, iſt nun ſo geſteigert, daß
faſt alles auf dem Felde lagern muß. Die Geiſtlichen haben dieſe
Nacht mit Familien in der Kirche kampirt und der Pfarrer ſucht und
findet heute ein Aſyl auswärts in dem benachbarten Tannenberg. Das
Gerichtsamt bequartiert das Schießhaus und der Stadtrath (der Bür
germeiſter iſt auch abgebrannt) ſucht bis jetzt, Mittags, vergeblich eine
bleibende Stätte
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nicht höher wie geſtern. Termine wurden in Folge einge
e

49 ab Bahn bez. 82 83pfd. fein 49

bez. Juni Juli u. Juliſelug. 159 z bez.

Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 30. Juni 1863.
Eiſenbahn Actien. f. Brief. Geld. jAusländiſche Eiſenbahn Stammactien.Fonds Courſe. Div. Berlin Anhalter a 100 100 Div.Stamm-Act. 1862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4. 100 99 1862. f. Brief. Geldf. Brief. Geld. i SPreuß. Freiw. Anleihe 1019, Aachen Düſſeldorf. 3 92 do. II. Emiſſfton 4 Amſterd. Rotterd. 6 4 101 100Staats Anl. von 18595 106 105 Aachen Mäſtrichter 35 34 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 1141

do. 1854, 1855, 1857 42, 101 101 Bergiſch Märkiſche deburger Lit. A. 4 (097 96 Mainz Ludwigsh.
do von I 101 101 L. 6 107 1067, do. Lait. B. 97 Lit. A. u. C. 126 1267,do. von 1856 101 101 Berlin Anhalter 8 149 148 do. Lit. C. 4 96 96 Mecklenburger 24 70do. v. 1850 u. 1852 4 98 97 Berlin Hamburger 6 121 Berlin Stettiner 100 Ndb. Fr. Wilh.) 4 64 63
do. von 1868 4 68 97 Berlin Potsdam do. II. Serieſ4 95 95 SDeſtr. frz. Staatsb. 5 119do. von 1862 4 98 97 Magdeburger 14 182 181 do. III. Serie 4 95 95 Oeftr. füdl. StaatsStaats Schuldſcheine 90 89 Berlin Stettiner 78 S 137 do. vom Stagt gar. 4 101 1007 bahn Lomb. 81, 5 152 151

Praämten Anleihe von BreslauSchweid Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. 11129,1855 a 100 s 1290 128 nitz Freiburger 8 134 133 Freiburger Lit. D. A. |100 Weſtbahn (Böhm.) 5 73
Kur u. Neumarkiſche Zrieg Neiſſe 92 Elln Crefelder 100 Auskländtſche Prioritäts ActtenSchuldverſchreibungen 3 Sbln Mindener I 178 177 Ebln Mindener o Belg. Obltg. J. de Et.Oder Deſcheau-delg 100 Nagdeb.Halberſt. 25 do. II. Emiſſton s 103 do. Samb. u. Meuſe t
Berl. Stadt Obligat. 103 108 Magdeburg Leip do Oeſtr. franz. Staatsb. 1273do. do. 3 90 89 ziger V do. I. Emiſſton 93 93 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) s 263Sſuldverſchr. der Verl geh Wttent i e 100 Modkau Rjaſan 88 872,Kaufmannſchaft luos Münſter Hammer do. V. Emiſſton 4. o 93 Jnländiſche Fe Niederſchleſ.-Märk. 97 96 Magdeburg Halberſt. 108 gaſſ en e ne wie ehurg ittenb. 100 Dathgger Puvattant 1 109Pfandbetete e Lit. Sor n l n e 4 Köntgeb. Hrivatbant 101 Tfa: r 8 o. on v.Kur u. Neumartiſche SOberſchl. An B. 102 141 140 do do. i. Serte t o rege d e
do. do. 101 102 Oppeln-Tarnvw. 2 64 63 do. do. IV. Serie 106 100 Genh nOßpreußiſche Aheiniſche 1601 100 Kied Zweigb. In 0. 5 i d e et o oe 77 96 do. (Stamm-) Pr. a S S Leere n S 4 e a e inPommerſche. c bein Nähe 27 de ln 88 e odo 14 101 100 a 2 4 Pommerſche Ritterſch. B. 95n S RuhrortCrefelder do. Lit. G. Preuß Hypoth.Verſ. 4 109 1081Poſenſche a Kr. Gladbacher 102997 do. it. 4 96 Ferne edo. 3 33 97 Stargard Poſen 6 3 1077, 1067 po; Lit. F. i 85 e do. do. Eertifik. 4 102
ne Thüringer 72 e 126 do. Lit. F. 101, 100 Induſtrie Aetten.en e 94 Wilh. (Coſ. Odb.) a 65 64 Pr. Wilh. (St. Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 100 99

Weſen ren gar. Lit. B. u So s do. (Stamm-) Pr. 4 93 III. Serie 5 n en an 32e e e e e e et re ne e2 do. vom Staat gar. 32 Sdo. neue a o Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion b Ausländiſche Fonds
werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. von 1858 und 1860 42 99 e e Bank 4 76

do. do. von 1862 41 99 9 Dremer Bank 4 11058Rentenbriefe. Priorit.-Oblig. do. v. Staat garantirte 101 S Coburger Ereditbank 4 95 94
e märtiſche Aachen Düſſelborſer r Rhein Nahe v. St. gar. ar Darmſtädter Sanke e J 99 do. II. Emiſſion 4 92 91 do. do. II. Emiſſton 4 100 Deſſauer Credtt 4 6e S do III. Emiſſion 100 99 RuhrortCrefeldereKr. d e an eDreußiſche 4 99 gert r Gladbacher A. GEenfer Creditbank 4 571z Aachen Maſtrichter 4 71 2Rhein u. Weſtphäl. 4 9898 do. II. Emiſſion 5 72 71 do. II. Serie 4 91 90 Geraer Bank 4 d
Sichſſch e 99 Serg. Märtiſche eonv. 101 100 do. III. Serte 42 99 99 Gothaer Privatbank 4 91Schleſiſchen 100 r do. I. Serle conv. 160 Stargard Poſen yYHannoverſche Bank 4 98,Pr. Bank-Antheilſcheine 4 126 125 do. I. Serie vom do. II. Emiſſion 4 100 99 Leipziger Ereditbank 4 86 85
Ftedrichsd r. S e Staate 39, gar. 82 do. III. Emiſſion 4 100 KLuxemburger Bank 4 105e 767 de de do. n. B. s 82 Thüringer conv 99 Meininger Ereditbank 97und. Golsmünzen à 5 110 108 do. IV. Serte 100 100 do. I. Serie 4 102 Norddeutſche Bank 4 105

do. V. Serie 42 100 99 do. III. Serie conv. 4 Deſterreichiſcher Credit s 84
e ev. o. II. Serie S eoder à Stück 5 15 S 4 do. (Dortm. Soeſt) 4 z 92 do. III. Emiſſion 4 97 Oeſterr. Metall. 5 69 Soder a Stück 5 14 S 7 pe. do. II Serte Ah 99 do. NationalAnl. 5 73 72
Berlin Anhalter 4 99 do. Präm. Anleihe 4 87Deſterr. Franz. Staatsbahn 120 a 120 gem. do. 3proz. Prior. 274 à 273 gem. Genfer Creditbank 57 a etw. a gem. Oeſterr. Credit 85 a 85

gem. Hetkerr. neueſte Looſe 89 à 88 gem. Ruſſ. Neue Engl. 5Sproz. Anleihe 91 à gem.
Die Börſe war auch heute noch mit der Regulirung beſchäftigt, welche keine großen Schwierigkeiten bereitet

durchſchnittlich auf 5 pCt. Das ſelbſtſtändige Geſchäft war ſehr gering
angenehm und ziemlich belebt Wechſel waren ſtill

Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt.
[4] 36 bz. u. G. Gold und Paptergeld-

Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

Stücke fehlten nirgends, und die Reports berechneten ſich
nur Rheiniſche würden in Poſten gehandelt die Stimmung war feſt preußiſche Fynds blieben

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B. Moldauiſche Landesbank

Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 5. 108/, bz. Sovereigns 6. 21 B.
Marktberichte.

Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Wispeln

Weizen GerſteRoggen S Haferartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
167/ 16

Nordhauſen, den 30. Juni.
Weizen 2 17 bis 3
Roggen 2 2 10Hetſte e 25Hafer 26Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 162

Berlin, den 30. Juni.
Weizen loco 62—-75 nach Qualität blauſpitz. bunt
poln. 70 ab Boden bez.

Roggen loco poln. 48 ab Bahn bez. 80- 81pfünd.
i ab

Bahn Ladung 80pfd. 49 bez. ſchwimmend nahe 1
Lad. 80pfd. 49 bez. Juni 48 bez. Juni
Juli u. Juli Auguſt 48 bez. u. Br. G.,Aug. Sept. 49—485 bez. Sept. Oct. 49
49 bez., Br. u. G. Oetbr. Novbr. 48, 49 489,

bez.Gerſte, große u. kleine 34—41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25-27 Lieferung pr. Juni 25 26

Junt/ Juli 25 Br. Juli Auguſt 25 bez.
Sept. Oct. 25 bez. u. Br.

Erbſen Kochwaare 47— 54
Rüböl loco 159 bez. Juni 15 14bez. Junt/ Juli Ia bez. 72 Br. a G.,Juli Aug. 14 Aug. Sept. 135 Br. Sept. Oct.
13 bez., Oct. Nov. 13 bez.Leinöl loco 16

Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Juni 16

Br. u. G. Aug. Sept. 16 bez. Br. u.G. Sept. Oct. 16 e bez. u. Br. G.Det. Nov. 16 bez. u. Br. G. Novbr.
Dec. 16 bez.

Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend begegnete
einiger Frage für den Verſandt und ſtellten ſich die Preiſe

tretenen Regenwetters etwas höher gehalten und auch be
zahlt, doch kamen verhältnißmäßig nur ſehr kleine Um
ſätze zu Stande, gekünd. 2000 Ctnr. Hafer matt. Von
Rübbl zeigte nur der laufende Termin Bewegung nach
dem die Deckungen hierfür größtentheils bewirkt, ging der
Preis erheblich zurück. Die übrigen Sichten blieben matt
und gegen geſtern wenig verändert gekünd. 600 Etnr.
Spiritus verharrte ip feſter Haltung doch blieb der Um
ſatz ſehr unbedeutend und die Preiſe für alle Lieferungen
haben ſich faſt gar nicht verändert, gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 30. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 157 bez. Weizen weißer 72 86 gelber
72—83 Roggen 52——56 Gerſte 36 41
Hafer 29——33

Stettin, d. 30. Juni. Weizen 66—70, Juni Juli
u. Juli Aug. 71 Sept. Oct. 727, bez., Oct. Novbr.
71 G. Roggen 47 48 bez. Junt/ Juli u. Juli
Aug. 47—48 bez. u. Br. Sept. Oct. 48 40 bez.
u. Br. Frühf. 48 G. Rüböl 14 bez. Sept. /Octbr.
13 bez. u. Br. Spiritus 15 bez. Juni Juli u.
Juli Aug. 157/2 bez. U. Br. Sept. Oct. 16 G.

„Hamburg, d. 30. Juni. Weizen loco matt, ab aus
wärts flau. Roggen loco flau, ab auswärts ſehr geſchäfts

nominell, unverändert gehalten. Del feſter Octbr.
8

Amſterdam, d. 29. Juni. Weizen ſtille. Roggen
loco lebhafter pr. Herbſt etwas flauer. Raps, Lerbſt
74 Rüböl, Herbſt 42

London d. 29. Juni. Engliſcher Weizen langſam
verkauft; in fremdem beſchränktes Geſchäft gezwungene
Verkäufe niedriger. Hafer ruhig geringere Sorten ſchwer
verkäuflich, billiger.

Eiſenbahn Reſtauration Cöthen. Der
diesjährige Saatmarkt findet Montag den 6.
Juli ſtatt. R. u. L. Plenz-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 1. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 29. Juni Abends 2 Fuß 7 Zoll,
am 30. Juni Morgens 2. Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juni Vormitt. am alten Pegel 13 Zoll über 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Holl. s

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts: Am 30. Juni. Chr. Kretſchmann, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Artern. Prager Schleppkähne
Nr. 15 und 28, Güter, v. e n. Tetſchen. W.
Netzband, Dachſteine, v. Pareh n. Buckau. C. Trimp
ler, Güter, v. Stettin n. Halle. A. Gentz, Nutzhöl
zer, v. Liepe n. Buckau. G. Wichmann, G.
e Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. Chr. Pa
pe, Coaks, v. Hamburg n. Halle. Chr. Zimmermann,
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Fr. Kramer, Güter,
v. Hamburg n. Halle. Fr. Thiele, Güter, v. Ham
bürg n. Deſſau Fr. Placke, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. Chr. Buſſe, Güter, v. Stettin n. Halle.
G. Schmerwitz, Nutzhölzer, v. Berlin n. Buckau. C.
Schmerwitz, desgl. Fr. Köhler, desgl.

Niederwärts: Am 30. Juni. G. Meier, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Spandau. J. Laube, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. W. Heinrich, desgl.
Fr. Andrege, Cichorien, v. Buckau n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Handelsregiſter.

Kreisgericht Halle a/S.
Bei der unter Nr. 35 des Geſellſchaftsregi

ſters eingetragenen Firma

Rothenburg S Co.
iſt Folgendes nachgetragen

Firma der Geſellſchaft
die Firma iſt in Tombo S Behr geändert.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
der Geſellſchafter Emil Guſtav Robert Ro

thenburg iſt aus der Geſellſchaft ausgetre
ten dagegen der Kaufmann Friedrich Hein



t

t

t

rich Adolph Louis Behr aus Brome in
die Geſellſchaft eingetreten und letzterer eben
ſo wie Tombo befugt, die Geſellſchaft zu
vertreten.

Eingetragen am 25. Juni 1863.

Auction.
Montag den 6. Juli e. Nachmit-

tag 2 Uhr verſteigere ich Schulberg
Nr. 12a 1 Partie baumwoll. Strüm-
pfe u. Socken, woll. und baumwoll.
Kinderſtrümpfe u. 1 I. Partie div.
baumvoll. Strickgarn.

W. EIste,Bevollmächtigter der Ronilmannſchen
Erben.

Bergwerks- Verkauf.
Auf den Ankrag eines Gewerken der unmit

telbar bei Halle a/S. inmitten großer Jndu
ſtrieanſtalten belegenen Braunkohlengrube Be
lohnung haben wir zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkauf der Zeche einen Bietungs
termin auf den 28. Juli e. Nachmittags 3 Uhr
im Gewerkenzimmer angeſetzt. Die Verkaufs
bedingungen liegen daſelbſt für Kaufluſtige, wel
chen das vorherige Anfahren geſtattet iſt, bereit.
Die jetzigen Einrichtungen ermöglichen eine jfähr
liche Förderung von ca. 200,000 Tonnen, wel
che ſchlank Abſatz finden. z

Halle a/S. den 28. Mai 1863.
Der Grubenvorſtand.

Guts Verkauf.
Ein Koſſäthengut eine Stunde von Hal

Ue, beſtehend in Wohnhaus, Stallungen, Schup
pen, Scheune, großem Hofraum mit einem 3
Morgen großen Obſtgarten und 9 Morgen Acker,

gut im Stande, ſoll veränderungshalber für den
ſoliden Preis von 5500 mit 2000 An
zahlung verkauft werden und kann gleich über
nommen werden. Selbiges Grundſtück eignet
ſich ſehr gut zu Fabrikanlagen, da Waſſer in
Ueberfluß vorhanden iſt. Durch

G. Uhlig, gr. Klausſtr. 18.
Nittergutsverkauf wegen Wegzug.

Liegt in ebener fruchtbarer Gegend Sachſens,
zwiſchen Leipzig und Dresden dicht an Stadt
und Eiſenbahn, hübſches neues Herrenhaus,
ſchöne Gärten, gute Gebäude und 242 Acker
(S 522 Morg.) Feld und Wieſen, wovon für
2654 einzeln verpachtet. Bei Ver
pachtung des noch Uebrigen ein Geſammtp. von
ca. 4000 Schöner herrſchaftlicher Sitz
für bejahrte Herren, ſowie eine vorzügl. Capi
talanlage. Forderung 70 M. Anzahlung
30 M. Abreſſe für reelle Selbſtkäufer 0.
R. No. 70 poste rest. Leipzig franco.

Das Turnfeſt betreffend.
Da die bisher angemeldeten freien HQuartiere für fremde Turner bei Gelegen

heit des Turnfeſtes am 5. d. M. bei Weitem nicht ausreichen, ſo
auf, welche geſonnen ſind, gegen Bezahlung Quartiere auf Eitte Nacht zu gewäh
ren, Forderungen und Bedingungen gefälligſt ſchriftlich in der „Tulpe“ niederzulegen.

Der Vorſtand des Halle'ſchen Turnvereins.

fordern wir alle Diejenigen

mittags in Berlin eintrifft.

ßigen Zuges. Freigepäck wird nicht gewährt.

Bahnhöfen zu erfahren.

Berlin, den

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Um dem reiſeluſtigen Publikum den Beſuch von Berlin, Potsdam,

Sansſouci, Babelsberg und deren fetzt in vollſter Pracht ſtehenden Umge
bungen zu erleichtern, wird am Sonnabend den A. Juli er. Morgens

8 Uhr 30 Minuten von Halle und Leipzig ein Extrazug nach Berlin abgelaſſen wer
den, welcher auf allen Stationen zur Aufnahme von Paſſagieren anhält und 1 Uhr Nach

Die zu dieſem Zuge zum gewöhnlichen Preiſe auszugebenden Bil
lets berechtigen zur freien Rückfahrt bis incl. Mittwoch den 8. Juli mittelſt jeden fahrplanmä

Die Abgangszeit des Extrazuges auf den Zwiſchen Stationen iſt auf den betreffenden

17. Juni 1863.
Die Dirxrection.

empfiehlt

Wenn Teläncer VIatjes- erimge,
außerordentlich fett, zart und weiß, à St. 1, in Tonnen und Schocken billiger,12 gdie Heringshandlung von Wolf e.

um 2 Uhr Abends.
Abwechſelungen.

Orcus ranmgols Lofsset
(Sohn des berühmten Baptiſt Loiſſet)

auf der Vogelwieſe in Naumburg
Donnerstag den 2. Juli und Sonnabend den 4. Juli

Zwei große brillante Vorſtellungen
in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Manoeunvres,

Duadrillen e. 2e.Die erſten Vorſtellungen finden um 4 Uhr Nachmittags ſtatt, für Erwachſene und
Kinder, welche nicht Gelegenheit haben, den Abendvorſtellungen beizuwohnen die zweiten

An allen übrigen Tagen Abends 7 Uhr große Vorſtellungen mit immer neuen

Geſuch!
Eine gebildete Dame in geſetzten Jahren ſucht

zur ſelbſtſtändigen Führung einer Haushaltung
Stellung dieſelbe iſt mit der feinen Küche ſo
wie in allen weiblichen Arbeiten geübt; Nähe
res zu erfahren Bahnhofſtraße Nr. 1, parkerre.

Für eine bedeutende Melis- Fabrik
in der Provinz Sachſen wird in
ſelbſtſtändiger angenehmer Stellung
ein techniſcher Dirigent geſucht. Re
fleetanten werden gebeten, ihre DOf-
ferte unter Nachweiſung ihrer bis-
herigen Leiſtungen an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zei
tung unter der Chiffer Z. W. einzu
ſenden. Strengſte Diseretion wird
demſelben zugeſitchert.

Herrſchaftliche Wohnungen von 5 und 7 heiz
baren Zimmern nebſt Zubehör bequem einge
richtet, auch Pferdeſtall, Kutſcherſtube, Wagen
remiſe und Heuboden zu vermiethen und 1. Octo
ber d. J. zu beziehen desgleichen ein hohes
Souterrain mit Laden Wohnung und Nieder
hagsräumen, paſſend zur Reſtauration, Speiſe
wirthſchaft Material ſowie zu jedem andern
Handelsgeſchäft, Bahnhofsſtraße Nr. 12, beim
Agent Rüfffer; auch werden daſelbſt z Waſ
ſerfäſſer zu kaufen geſucht.

Eine anſtändige Wohnung von 3 oder 5 Stu
ben hohes Parterre, iſt an ruhige Miether zum
1. October mit oder ohne Pferdeſtall und Wa-
genremiſe zu vermiethen Alter Markt Nr. 25.

Ein Rittergut
mit einem Areal von 1290 Morgen Weizenbo
den incluſive 150 Morgen Wieſen ſchönem
Schloß und guten Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit
voller, ſehr ſchöner Erndte, wie es liegt und ſteht,
für den Preis von 105,000 Anzahlung
30000 durch Unterzeichneten verkauft wer
den, Ferdinand Werkmeiſter,

Magdeburg.
Ein neuer ſtarker einſpänniger Leiterwagen,

2 Mal gefahren, iſt veränderungshalber zu ver
kaufen.

Näheres Markt Nr. 11 im Keller.

Zu Michaelis findet eine Oemoiſelle, welche
in allen weiblichen Arbeiten geübt iſt und ſchon
in einem Tapiſſeriegeſchäft conditionirt hat (aber
nur eine ſolche), eine gute Stelle. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Laden zu vermiethen große Ul
richsſtraße Nr. 9. Näheres 1 Treppe

Mein Geſchäft befindet ſich jetzt Trödel Nr. 7.
Carl Fienſch,

Sattler und Täſchnermſtr.
Friſcher Kalk

Montag den 6. Juli in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Maſthammel- Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Volkſtedt bei Eisle

ben ſollen
Freitag den 3. Juli früh 10 Uhr

180 Stück Maſthammel und Schafe in kleinern
Partieen meiſtbietend verkauft werden.

Geſtern Abend iſt in Wittekind eine ſilberne
mit einem ſ. g. Bierzipfel verſehene Cylinder
uhr abhanden gekommen. Der ehrliche Finder
wird gebeten dieſelbe Scharrngaſſe 11 gegen
eine angemeſſene Belohnung abzuliefern. Vor
Ankauf wird gewarnt

Zwei Ackerpferde, ein und zweiſpännig
brauchbar, ſollen auf dem Rittergute Sagis
dorf bei Reideburg billig verkauft werden.

Ein brauner Dächſelhund zugelaufen. Gegen
IJnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen

Bärgaſſe 10 im Laden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Höchſt wichtig für Schwerhvrige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a Saale.

Glaſergehülfen
finden dauernde Arbeit bei G. Kohlig in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 92.

reybergs Garten.Donnerstag den 2. Juli Militair- Con
eert. Zur Aufführung kommt mit: Ouvert.
z. Op. „Die Zauberflöte““ von Mozart, Ou
verture zu „Athalig von Mendelsſohn,
Fantaſie a. d. Op. „Der Freiſchütz c. c.

Anfang 7 Uhr.
Zum Sternſchießen mit Büchſen und Abends

Ball Sonntag den 5. Juli ladet ganz ergebenſt
ein G. Rath, Gaſtwirth.Neumark bei Mücheln

Miſſions- Feſt Anzeige.
Sonntag den 5. Juli Nachmittags 3 Uhr

wird der Miſſions Hülfs Verein am Peters
berge in der Kirche zu Kütten ſein heuriges
Miſſionsfeſt feiern. Miſſionsfreunde werden ein

geladen vom Vorſtand.
e 512Familien- Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau

Antonie geb. Hahn von einem muntern
Mädchen leicht und glücklich entbunden.

Halle a/S. den 30. Juni 1863.
Otto Bettega.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr verſchied plötzſich

unſer lieber Johannes.
Halle a/S. den 1. Juli 1863.
H. Zeiſing und Frau geb. Brandt.
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Beilage zu 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 2. Juli 1863.

Nußland und Polen.
Die Londoner „Times“ vom 27. kommt mit verſtärktem Nach

druck auf ihre Anſicht zurück, daß die Abſendung der drei Noten eine
verfehlte Politik geweſen mögen die in ihnen formulirten Forderungen
von Rußland gewährt werden oder nicht. „Daily News“ iſt nicht
um ein Haar hoffnungsvoller, ſieht aber die Sache von einem andern
Geſichtspunkte an. Jhrer Meinung nach thäte Fürſt Gortſchakoff am
klügſten, die ſechs Punkte in tolo anzunehmen und die Verantwort
lichkeit für deren Verwerfung den Polen zu überlaſſen denn damit
würde die Hand der Vermittler gelähmt ſein. Polen könne die Vor
ſchläge nie annehmen weil es die Ueberzeugung haben müſſe, daß,
wie die Erfahrung früherer Jahre ſie lehrte, ihnen aus denſelben keine
Garantie ihrer Freiheit erblühen würde, und Rußland könnte ſie ruhig
annehmen weil es ſeinerſeits die Ueberzeugung habe, unbehindert durch
dieſelbe in Polen künftig ſchalten und walten zu können wie bisher.
„Morning Poſt“ tritt den Kriegsbefürchtungen des Publikums auf
eine eigenthümliche Weiſe entgegen. Sie behauptet nämlich, die Polen
könnten ſich allein helfen, wenn ſie nur genügend Waffen hätten die
drei Mächte brauchten alſo in keinem Falle Krieg gegen Rußland zu
führen ſondern es werde hinreichen, wenn England und Frankreich
durch eine Flottendemonſtration die ruſſiſche Flotte an der Blokade von
Samogitien hinderten und Oeſterreich die Waffenausfuhr aus Galizien
erlaubte. Mit Bezug auf den „Times“Artikel verſichert das Pariſer
„„Pays“ von Neuem in einem officiöſen Artikel, daß die polniſche
Frage eine europäiſche ſei, und daß Frankreich durchaus keine iſolirte
Action unternehmen werde. Das „Pays“ dementirt zugleich die Nach
richt der „Europe“, daß die franzöſiſche Regierung neben der officiellen
Depeſche, welche die ſechs Propoſitionen enthält, eine confidentielle
Note nach Petersburg geſandt habe.

Die „Hamb. Nachr.“ enthalten folgendes ſeltſame Telegramm:
„Von der polniſchen Grenze, d. 28. Juni. Die Antwort der
polniſchen National Regierung auf die Vorſchläge der drei Mächte iſt
heute abgegangen und wird auf diplomatiſchem Wege an ihre Adreſſen
gelaſſen.“

Daß die extreme Partei der Polen in Paris mit großen Dingen
ümgeht und weder an Vergleiche, noch an Waffenruhe denkt, beweiſt
ein Aufruf des polniſchen Comité's in Paris, der an die Völker Eu-
ropa's gerichtet und in einem ſelbſt bei Polen ungewöhnlich heftigen
Tone abgefaßt iſt. Die „Opinion Nationale“ und das „Journal des
Debats“ veröffentlichen dieſes Actenſtück, zu deſſen Characteriſirung fol
gende Stellen es ſind noch die verhältnißmäßig gemäßigtſten
dienen mögen

Polen bedarf mehr als unfruchtbarer Wünſche. Es vertheidigt ſeinen Glauben
und ſeinen Heerd es fordert ſeine Freiheit und Unabhängigkeit zurück und wird den
Kampf nicht eher einſtellen als bis es ſeine Grenzen von 1772 wieder erobert hat.

Die National Regierung weiſt fede Transaction als einen Verrath, als einen
Selbſtmord zurück. Zwiſchen Polen und dem ruſſiſchen Drucke findet ein Kampf auf
Leben und Tod Statt. Wild Europa dulden daß die Menſchlichkeit ungeſtraft,
mit Füßen getreten und der Vertilgungskampf zur ewigen Schmach des 19. Jahrhun
derts fortgeſetzt wird Völker des Abendlandes hört den Ruf der Martyrer- Nation
Gott iſt mit uns und ſeine Gerechtigkeit wird uns Sieg verleihen.

Unterzeichnet ſind: Ludwig Wolowski, Präſident, Joſ. Or
dega, Mitglied und Secretär des Comité's, Achill Bonoldi, Xaver
Branicki, Ladislaus Czartorowski, Severin Galezowski, Alex. Guttry.

Folgende Thatſache die für die Zuſammenſetzung der warſchauer
Polizei characteriſtiſch iſt, theilt die „Oſtdeutſche Zeitung““ mit dem
Zuſatze mit, ihr Gewährmann könne dieſelbe verbürgen: Ein Guts-
beſitzer, der in der Nähe der Stadt wohnt, in der ich mich zumeiſt
aufhalte, ſendet ſeinen Sohn der es nicht länger zu Hauſe aushält,
zu den Jnſurgenten. Viele Wochen hört er von ihm nichts. Unge-
fähr ein Vierteljahr nach der Entfernung des jungen Mannes der
ſchon lange von ihnen verloren gegeben war, reiſen ſie nach Warſchau.
Bei einem Spazirgange durch die Straßen den ſie gleich am Tage
ährer Ankunft machen begegnen ſie einem Polizei Beamten, der bei
ihrem Anblick plötzlich auf einen Augenblick ſtehen bleibt, aber dann
ſofort weiter geht und verſchwindet. „Mein Gott, der war unſer
Sohn ruft die Mutter aus. „Unſer Sohn wird doch nicht unter
die ruſſiſchen Häſcher gegangen ſein erwiderte der Vater. Nach ih
rem Hotel zurückgekehrt, finden ſie in ihrem Zimmer den jungen Po
lizei Beamten wieder und in ihm in der That ihren Sohn. „Jhr
werdet euch wundern mich in dieſer Uniform zu finden. Nun, ſo
wißt, daß ich ſie ſchon länger als zwei Monate auf Befehl der Na
tional Regierung trage. Ich habe meinen Widerwillen bezwungen und
der Sache der Nation ſchon Dienſte geleiſtet, wofür ich manche lobende

Anerkennung erhalten. eNach einer Correſpondenz der Schleſ. Ztg.“ waren am 24. in
Warſchau beſtimmte Nachrichten über die Reiſe und den gegenwärti
gen Aufenthalt des Erzbiſchofs Felinski eingetroffen. Der Erzbiſchof
machte die Reiſe, wie bereits gemeldet, in Begleitung des Oberſten
Sierputowskt, ſowie eines Gensdarmen-Capitains und 3 Soldaten, und
wurde vorläufig nach Gatſchina (40 Werſt von St. Petersburg, ein
kaiſerl. Palais und Sommerreſidenz) gebracht dort wurde ihm eine
Wohnung angewieſen mit dem ſtrengſten Befehl, keine Beſuche zu
empfangen. Der frühere Adjunct des Miniſters für Polen, Hr. Geh.
Rath v. Platonoff, ſtattete dem Prälaten einen amtlichen Beſuch ab
und gab ihm zu erkennen, der Erzbiſchof werde ſo lange in Gatſchina
bleiben bis der Kaiſer ihn zu ſprechen verlange. Die Urſache ſeiner
Arretirung ſoll merkwürdigerweiſe wirklich die im franzöſtſchen „Moni
teur“ geſchehene Veröffentlichung ſeines an den Kaiſer im März gerich
teten Briefes ſein, deſſen Jnhalt, wie ſich nun herausgeſtellt, der Kaiſer

und der St. Petersburger Hof erſt aus den franzöſiſchen Blättern er
fahren haben. Der Erzbiſchof hatte jenen Brief, wie es die Form er
heiſcht, dem Großfürſten Conſtantin zur Ueberſendung an den Kaiſer
übergeben. Es zeigt ſich alſo, daß der Brief an den Ort ſeiner Be
ſtimmung nicht abgeſandt worden iſt. Auf ſolche Weiſe kann der Kaiſer
allerdings nicht von der wahren Lage und den Zuſtänden des Landes
unterrichtet ſein.

Der „Bresl. Z.“ wird von hier geſchrieben Von einem Prügel
Ukas Murawiew's kann allerdings nicht die Rede ſein, da Ukaſe
nur vom Kaiſer ausgehen daß aber ſolche Prügelbefehle darum nicht
exiſtiren können, weil ein Ukas die Prügel abgeſchafft hat, dürfte ſchon
darum nicht richtig ſein, weil für beſondre Fälle die Prügel nach wie
vor beſtehen. Zur Sache ſelbſt höre auch ich, daß Murawiew auf das
Dragen der Trauerkleider von Seiten der Damen allerdings keine Prü
gel geſetzt hat. Sein erfinderiſcher Geiſt wußte es anders einzurichten
Er verordnete nämlich, daß die öffentlichen Dirnen nur ſchwarze Klei
der tragen ſollen. Eine jede alſo in ſchwarzen Kleidern auf der Straße
angetroffene Dame muß entweder das den öffentlichen Dirnen ertheilte
Polizeibuch vorzeigen oder ſie wird der betreffenden Reviſton unterwor
fen und wie eine Dirne behandelt!

Das Vaterland und die „Wiener Zeitung haben in letzter
Zeit wiederholt verſichert, die Kraft der polniſchen Erhebung ſei gebro
chen der „Nord beginnt heute wieder mit den Worten Der Auf
ſtand in Polen der in den altpolniſchen Provinzen vollſtändig ohn
mächtig, iſt auch im eigentlichen Königreiche mehr und mehr im Erlö
ſchen. Die wichtigſten Banden unter Boncza, Kriſinski, Jordan und
Lelewel wurden aufs Haupt geſchlagen und man ſucht ſich jetzt nur
noch den Schein von einer Macht zu geben die man nicht mehr be
ſitzt, um die im Allgemeinen den Polen freundliche auswärtige Preſſe
zu täuſchen. So iſt auch die Nachricht auszulegen die uns heute der
Telegraph bringt: „Die Antwort der polniſchen Nationalregierung auf
die Vorſchläge der drei Mächte iſt heute an die rechte Adreſſe abgegan
gen und wird auf diplomatiſchem Wege befördert Der „Nord iſt
überzeugt, daß keine der drei Großmächte eine ſolche Antwort der pol
niſchen National Regierung auf ihre der ruſſiſchen Regierung gemachten
Vorſchläge annehmen werde, und erblickt in dieſem Schritte nur Ueber
muth und Thorheit. Die wiener „Preſſe“ iſt nicht der Anſicht, daß
die Polen in den letzten Zügen lägen; ſie entgegnet den „voreiligen
Propheten Folgendes: Dieſe Bewegung ſcheint nicht darauf berech
net, Siege auf dem Schlachtfelde zu erringen ſondern der Welt ein
fach zu zeigen, daß die Polen der ruſſiſchen Knechtſchaft den Tod und
die Ausrottung ihrer Nation vorziehen.“

Der „„Czas“ vom 27. Juni meldet: „Die Nachrichten aus dem
Auguſtowo'ſchen lauten für den Aufſtand befriedigend. Die Jnſurgen
ten unter Andruszkiewicz beſetzten Lamza, Styczyn und Grajewo. Die
Ruſſen zogen ſich nach Suwalki zurück. Jn Podlachien behauptet ſich
der Aufſtand mit Feſtigkeit; es ſind dort ſieben Jnſurgenten Abthei

lungen thätig.“
Dem „Dziennik pozn.“ wird über die gegenwärtige Lage der

Dinge in Weißreußen aus Mohilew unter dem 11. Juni Folgendes
berichtet: „Unſer Aufſtand der Mitte Mai gleichzeitig faſt in allen
Kreiſen Weißreußens zum Ausbruch kam und von der aus den Guts
beſitzern, deren Söhnen Hausgenoſſen und Officialiſten beſtehenden
katholiſchen Bevölkerung mächtig unterſtützt wurde, iſt heute augen
blicklich unterdrückt und keine katholiſche Seele findet man in ihrem
Wohnſitz. Tauſende von mit Oreſchflegeln und Stöcken bewaffneten
Bauern durchziehen wie Schaaren von Heuſchrecken das Land zer
ſchlagen die geringen JnſurgentenAbtheilungen, tödten und mißhandeln
die Entwaffneten rauben oder vernichten die Habe der Gutsbeſitzer
reißen ſie aus ihren eigenen Wohnungen heraus, binden und feſſeln ſie
und liefern ſie nach den Städten ab in die Hände der ruſſiſchen Sol
daten. Die moskowitiſche Regierung dankt den Bauern für ſolche
Thaten und zahlt für jeden Eingelieferten 3 R., obwohl dies eine
Bagatelle iſt im Vergleich mit der reichen Beute aus der Beraubung
der Edelhöfe. Man hat keine Vorſtellung davon welche Martern der
von den Bauern ergriffene Unglückliche zu erdulden hat, wenn es ihm
gelingt, mit dem Leben davon zu kommen bevor er den Händen der
Moskowiter überliefert wird. Zerſchlagen verwundet gefeſſelt werden
die armen Gefangenen oft Tage lang bis zur Gubernialſtadt auf Wa
gen transportirt und dabei verhöhnt, beſchimpft und gemißhandelt. Auf
dieſe Weiſe ſind in Mohilew bis jetzt nahe an 600 Gefangene einge
liefert worden. Nicht geringer iſt die Zahl der Gefangenen in Smo
lensk und den übrigen Städten. Die Aufſtändiſchen werden nach ih
rer Einbringung in unterirdiſche Gefängniſſe eingeſperrt, wo Niemand
Zutritt zu ihnen hat, wo ſie aller Bequemlichkeiten des Lebens ſogar
der ausreichenden Nahrung entbehren und unſägliche Leiden zu erdul-
den haben. Hier harren ſie des Kriegsgerichts, das nächſtens zuſam
mentreten und über ihr Schickſal endgültig entſcheiden ſoll.“ Der
Correſpondent berichtet ferner daß die griechiſch-orthodoxe Bevölkerung
in den Städten und Flecken von der Behörde Waffen erhalten habe,
daß es den Gutsbeſitzern nicht erlaubt ſei, 30 Werſt weit ohne Ge

nehmigung des Landgerichts zu verreiſen, und daß ſämmtliche katholi
ſche Beamte nach dem Jnnern Rußlands geſchafft wurden.

Amerika.
NewYork d. 17. Juni. Die Aufmerkſamkeit, welche ſich in

der jüngſten Vergangenheit auf den ſüdlichen Kriegsſchauplatz konzen
trirt hatte, iſt jetzt plötzlich auf die nökdlichen Heerlager übergegangen-
Mit einer auf 100,000 Mann darunter 30 000 Mann Kavallerie,
geſchätzten Armee hat General Lee die Offenſive gegen die Nordſtaaten



ergriffen. Sein Feldzugsplan iſt noch nicht völlig klar, die Operatio
nen aber, welche er bis jetzt ausgeführt, ſind folgende: Jn der vorigen
Woche zog ſich das alte Corps Jackſon's, nun unter General Ewell's
Commando, 18,000 Mann ſtark, durch Culpepper nach dem Shenan
doahThale hin. Ewell griff am Sonnabend den 13. d. den General
Milroy bei Wincheſter (Virginien) an und nahm letztere Stadt mit
Sturm. Milroy vernagelte ſeine Geſchütze und nahm ſeinen Rückzug
in der Richtung nach Harpers Ferry, aber von den Konföderirten auf
der Martinsburger Straße umzingelt, mußte er ſich durch einen küh
nen Streich durchſchlagen und erreichte Harpers Ferry mit einem Ver
luſte von 2080 Mann. Die Stadt Perryville und ihre kleine Be
ſatzung fiel in der Nacht vom 13. auf den 14. in die Hände der Kon
föderirten, eben ſo am darauf folgenden Abende Martinsburg. Am
Montag Morgen, den 15., beſetzten die Rebellen die Stadt Hagers
town in, Maryland und rückten von hier aus in 3 Kolonnen deren
jede aus 5000 Mann Kavallerie nebſt Fußvolk und Artillerie beſtand,
nach Norden vor, beſetzten am Abende Greencaſtle und Chambersburg
in Pennſylvanien und ſollen bei der letztgenannten Stadt noch ſtehen.
Ob ſie von Chambersburg aus gegen Harrisburg, Pittsburg oder Bal
timore hin zu marſchiren beabſichtigen, iſt noch ſicht bekannt. Jn
Folge dieſer Bewegungen der Lee'ſchen Armee verließ General Hooker
mit ſeinen ſämmtlichen Truppen, einſchließlich der am Südufer des
Rappahannock ſtationirten, am Sonntag, den 14., Morgens, Fal-
mouth und marſchirte über Dumfries nach Fairfax, wo er am Mon-
tag Abend ankam. Belle Pleine und Acquia Creek wurden geräumt
und die Verproviantirungsbaſis der Armee nach Alexandria verlegt.
So ſteht die Hooker'ſche Armee nun auf dem alten Schlachtfelde von
Bull Run, an der Orange-Alexandria-Eiſenbahn, und da General
Lee's Haupt- Armee den Fluß überſchritten und auf der weſtlichen Seite
der Bull RunBerge Fuß gefaßt haben ſoll, in der Nähe von White
plains oder Front Royal, ſo erwartet man eine baldige Schlacht auf
der alten Wahlſtatt. Geſtern am 16., ging ſogar ſchon ein Gerücht,
General Lee habe durch eine Flankenbewegung das ganze ſechste Ar
meecorps Hooker's abgeſchnitten und gefangen genommen. Die Auf
regung, welche die Jnvaſion der Südſtaatlichen in den Nordſtaaten
hervorgerufen hat, iſt ſehr groß. Präſident Lincoln hat 120 000 Mann
aus Pennſyloanien, Maryland, Weſt Virginien Ohio und New York
zu ſechsmonatlicher Dienſtleiſtung aufgeboten z die Gouverneure der
verſchiedenen Staaten handelten unverzüglich dieſem Auftrage entſpre-
chend, und mehrere Regimenter ſind ſchon auf dem Marſche nach Har
risburg. Von den gerade von einer neunmonatlichen Dienſtleiſtung
zurückgekehrten Truppen aus New Jerſey traten verſchiedene Regimen
ter freiwillig wieder ein.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber den Stand der Halle Nordhäuſer Eiſenbahn

Angelegenheit wird dem „Nordh. Cour.“ mitgetheilt, daß die kö
nigliche Staatsregierung nunmehr ausnahmsweiſe von dem früher an
die betheiligten Kreiſe und Gemeinden geſtellten Verlangen das zur

Ausführung einer Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen und Heiligen-
ſtadt nach Kaſſel erforderliche Terrain unentgeltlich herzugeben, Ab
ſtand genommen hat und nicht abgeneigt iſt, zu einer RückZinsgarantie
der Kreiſe ec. für das Capital, welches zur Erwerbung des Terrains
aufzuwenden iſt, ihre Zuſtimmung zu geben und ſich mit derſelben be

den wird.

8 und 9 des Geſetzes vom 3. November 1838 für die Bahnlage
aufzuwendenden Capitals. 2) Aus dem Reinertrage der Bahn werden
zuerſt 4 pCt. des übrigen Anlage Capitals, einſchließlich des Zuſchuſſes
aus dem allerhöchſten Legatenfonds, berechnet; von dem, was dann
noch übrig bleibt, wird Zunächſt die vertragsmäßig der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft zu bewirkende Erſtattung geleiſtet und
erſt der weitere Ueberſchuß zur Deckung der Zinſen des Grunderwerbs
Capitals, ſo weit nöthig, benutzt. 3) Eine Erſtattung der von den
Kreiſen c. geleiſteten Zuſchüſſe aus den Mehr Einnahmen der folgen
den Jahre findet nicht ſtatt, eben ſo wenig eine Betheiligung der
Kreiſe ec. an den Ueberſchüſſen über 5 pCt. 4) Die Rück-Zinsgarantie
erliſcht, ſobald die vom Staate geleiſtete Garantie vertragsmäßig ihr
Ende erreicht hat. Die übrigen Bedingungen ſind nebenſächlicher Na
tur. Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen iſt in dieſen Tagen
beauftragt worden nach dieſen Jntentionen der Staatsregierung auf
das ſchleunigſte mit den an der vrojectirten Eiſenbahnlinie adjaciren
den Kreiſen c. verhandeln zu laſſen. Die Staatsregierung erwartet
mit Beſtimmtheit, daß den qu. Anforderungen in Rückſicht auf die
ſtets geltend gemachte Rentabilität der Bahn allſeitig entſprochen wer

Wie der „Nordh. Cour.“ weiter hört, ſind die Stände des
Nordhäuſer Kreiſes zur Beſchlußfaſſung bereits auf den 6. Juli zuſam
menberufen worden. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſes ſeit 20
Jahren auf der Tagesordnung ſtehende Capitel nun endlich ſeinen Ab
ſchluß erhielte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis I. Juli.

Kronpränm z Hr. pract. Arzt Dr. Rumpf m. Frau a. Oldenburg. Hr. OAmtm.
Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Geh. Rath Berger a. Berlin. Hr. Fabrik.
Schmelzer a. Montfoie. Die Hrrn. Kaufl. l'Orange a. Berlin Lehmann a.
Hannover, Hirtzel a. Breslau, Kahle a. Leipzig.

Stacit ZAüriohn. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzkopf a. Magdeburg Weyhmann m.
Gem. a. Leipzig, Wilfort a. Bremen, Silberſchmidt a. Heidingsfelde. Die Hrrn.
Stud. Benett, Wilſon Leader u. Johnſon a. Cambridge. Hr. Oberſt a. D.
v. Knöpfer a. München. Hr. Dir. Ackermann a. Nürnberg.

Gerlämnern ükig. Die Hrrn. Kaufl. Steinhaus a. Erfurt, Wachtel a. Bamberg,
Oſterburg a. München, Müller a. Crefeld, Edelmann a. Hamburg. Hr. Fabrik
beſ. Schwarzkopf a. Egeln. Hr. Gutsbeſ. Uhlemann a. Hannover. Hr. Fabrik.
Gutknecht a. Köln. Hr. OAmtm. Viehweg a. Poſen.

Sloldner Löwe. Hr. Archit. Brügmann a. Düſſeldorf. Hr. Jnſp. Grauert
a. Berlin. Hr. Paſtor Rudloff a. Dingelsberg. Die Hrrn. Kaut. Schirmer
a. Leipzig Grundmann a. Magdeburg Ebert a. Rochlitz, Müller a. Berlin,
Bonnemann a. Reichenbach.

Staat Harmmburg. Die Hrrn. Hofſchauſp. v. Großh. Hoftheater in Weimar
Lefeld m. Frau Wünzer m. Frau Klotz, Podolsky u. Deſſoir, u. die Hof
ſchauſpielerin Fräul. Bußler a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Naundorf
Die Hrrn. Oekon. Heyden a. Briggen Heyden a. Putbus. Die Hrrn. Pfarrer
Baur a. Puppertsburg, Couve a. Bordeaux. Die Hrrn. Kaufi. Reinshagen
a. Magdebirg, Königsberg a. Berlin Kattengell a. Braunſchweig Schmidt a.
Dresden. Hr. Rechtsanwalt Dr. Habicht a. Bernburg

Wenteis Hlöteil. Hr. Hauptm. a. D. v. Schleinitz a. Dresden. Hr. Propriet.
Baron v. Hoobrunk a. Brüſſel. Frau Reg.Räthin Engelmann a. Berlin. Hr.
Ober Stabsarzt Dr. Vogel a. Merſeburg. Die Hrrn. Kauſt. Schmidt a. Schle
ſten Kormbaum, Müller u. Greinert a. Magdeburg Dornberg a. Lyon Prö
ſchild a. Ohrdruf Jsragel a. Weener. Hr. Baumſtr. Dehnert a. Magdeburg
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Beyer a. Kreiſchau, v. Bach a. Paris. Hr. Zucker
Fabrik. Homann a. Germersleben

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

u

friedigt zu erklären. Als unerläßliche Grundlage für dieſe Garantie Luftdruck 333,45 Par. L. 336,12 Par. L. 337,36 Par. L. 335,64 Par. L.
werden dabei folgende Bedingungen aufgeſtellt: 1) Die Kreiſe über Dunſtdruck 6,15 Par. L. 4,80 Par. L. 4,31 Par. L. 5,09 Par. L.
nehmen, jeder für ſich, die Rück-Zinsgarantie für 4 pCt. des in dem Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 69 pCt. 76 pCt. 76 pCt.
betreffenden Kreiſe zur Grund Erwerbung innerhalb der Grenzen der Luftwärme 15,3 G. Rm. 14,7 G. Rm. 12,2 G. R. 14,1 G. Rm.

f2 7 h e h 7 h eBekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Wittich in Erfurt. 2) Echt in
Weißenfels. 3) Zeſtrow in Neuhaldensleben
4) Märker in Brehna. 5) Berl in Lands-
berg. 6) Strecker in Dingelſtädt. 7) v. Bi
berſtein in Tapiau.

Halle, den 30. Juni 1863.
Königliches Poſt Amt.

Herzogl. Anhaltiſche Domainen
Verpachtung.

Die Herzoglich Anhalt Bernburgiſche Do
maine zu Güntersberge im Anhaltiſchen
Harze und der gleichnamigen Stadt belegen,
mit einem Areale von

3 Morg. 134 [DR. Hof und Bauſtellen,
2 148 Gärten,5 20 Teichen,722 64 Aecker,254 148 Wieſen,

110 64 Anger,4 160 Unland,
1104 Morg. 18 R. in Summa,

ferner mit einer Brennerei, Bierbrauerei, Schä
fereigerechtigkeit nebſt Hutungen und Triften,
mit dem Feldinventar an Ausſaat, Düngung
und Pflugarten ſoll von Johannis 1864 ab
auf zwölf Jahre

Montag am 7. Septbr. 1863
Vormittag 10 Uhr

im Geſchäftslocale der unterzeichneten Regie
rungsabtheilung anſtehenden Termine gegen das
Meiſtgebot jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags
und der Auswahl des Pächters, verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Canz
lei zur Einſicht bereit und können gegen Erſatz
der Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Bernburg, am 25. Juni 1863.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung für die Finanzen
Hempel.

Bekanntmachung.
Geſtern Abend iſt auf der Straße von De

litz ſch hierher ein Pferd, Rothfuchs, mit kleiner
Bleſſe und etwas weißem linken Vorderfuße,
aufgegriffen und hier eingeſtellt worden.

Der rechtmäßige Eigenthümer deſſelben wird
hierdurch aufgefordert nach vorheriger Legitima
tion und Erſtattung der aufgelgufenen Koſten,
das Pferd ſchleunig hier abzuholen.

Brehna, den 30. Juni 1863.
Der Magiſtrat.

Pflaumen Verpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung der Ge

meinde Kütten, ſowie die des Gutsbeſitzer
F- Brandt daſelbſt, ſoll Dienstag den 7. Juli
Nachmittags 4 Uhr unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen in der Schenke
verkauft werden.

Die Ortsbehörde. F. Brandt.

Steckbrief.
Alle betreffenden in und ausländiſchen Ge

richts und Polizeibehörden werden ergebenſt
erſucht, den unten ſignaliſirten, hier wegen Ver
untreuung und Betrugs in Unterſuchung befind
lichen Glaſergeſellen Johann Friedrich
Kirchner aus Großenehrich, welcher ſich
nach Entfernung aus ſeiner Heimath gegenwär
tig vagirend umhertreibt, im Betretungsfalle
feſtzunehmen und auf den Schub hierher gefäl

ligſt ſetzen zu wollen.
Sondershauſen, den 27. Juni 1863.

Der Unterſuchungsrichter des Fürſtl. Schw.
Sondersh. Kreisgerichts. 8

H. Haacke,
in V.

Signalement
Vor und Zuname: Johann Friedrich

Kirchner Geburtsort:
Größe 5 Fuß 6 Zoll Alter: 25 Jahre: Haare
dunkelblond, trägt dieſelben lang und auf die
rechte Seite gekämmt; Statur: groß aber ſchmäch
tig Geſichtsfarbe: blaß; beſondere Kennzeichen
auf der rechten Seite des Halſes eine Warze.

S

Eine Waſſermühle mit egalem Waſſer, wozu
M. Acker und 6 M. Pachtacker gehören und

worin jährlich 70 80 Wispel gemahlen und
geſchroten werden iſt ſofort für 2800 mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen und das
Nähere beim Agent Krahmer in Wettin a/S.
zu erfahren.

n

Großenehrich;



Verkauf einer Ziegelei.
Die den Erben des verſtorbenen Oekonomen

Gottlieb Büchnig allhier gehörige, vor dem
Nikolaithore am Wege nach Langendorf gelegene
ſehr rentable Ziegelei mit dazu gehörigem Lande
(Feld und Garten), ungefähr 427, Morgen hal
tend, ſoll auf

Sonnabend den A. Juli
Nachmittags Uhr

an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden wozu wir Kaufluſtige
hiermit einladen.

Weißenfels, den 25. Juni 1863.
Die Büchnig ſchen Erben.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juli e. ab iſt auf der Eintracht
e Grube bei Bennſtedt der Kohlenpreis fol

gender:
l. Sorte 5 z pr. Tonne, und

II. 7 3 7 7Der Repräſentant
Friedr. Boltze.

Ein Materialwagaren- Geſchäft in
beſter Lage der Stadt iſt Verhältniſſe halber zu

verkaufen. Offerten sub A. 1 an Herrn Ed.
Stückrath, Markt Nr. 20
Haus und Geſchäfts Verkauf.

Ein hier belegenes, in gutem Zuſtande be
findliches Haus nebſt Hof und Hintergebäuden,
worin ſeit langen Jahren Material und Ta
backshandel betrieben worden iſt, will der Eigen
thümer wegen vorgerücktem Alter verkaufen und
ehemöglichſt übergeben. Das Nähere hierüber
werde ich auf Verlangen mittheilen

Eisleben, den 1. Juli 1863.
Schwennicke-

Geehrten Geſchäftsfreunden die ergebenſte An
zeige, daß ich mein Geſchäft als Brunnen
und Röhrmeiſter in derſelben Weiſe wie
bisher fortbetreiben, außerdem aber auch alle
Zimmerarbeiten übernehmen und mit be
kannter Umſicht ausführen werde.

Meine Wohnung und Jimmerplatz
iſt vom 1. Juli im Fürſtenthal.

Ab. Zabel.Zimmer u. Röhrmeiſter.

Um ganz zu räumen
Glanz Tapeten von 5 an,

f Naturell- Tapeten 27,
Rouleaux unterm Einkaufspreis bei

C. L. Ax mod. Leipzigerſtraße Nr. 105.
Neiſekoffer und
utſchachteln für

Herren und Damen em

t

große Klausſtraße 10.

m Strohhüüite
verkaufe ich um damit zu räumen unter den
Fabrikpreiſen.

B. BandePutz und Modewagaren-Handlung,
103. Leipzigerſtraße, im goldnen Löwen 103.

Ein Grundſtück in Halle, zu Fabrik
anlagen ſehr paſſend, iſt gegen 4000 An
zahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

wieder hier ein und empfehle dieſelben zur ge
fälligen Benutzung.

Vom 1. Juli an wohne ich Franckenſtraße

Nr. 5. E. Schaaf.
Meſſingne Bierſpritzen,

Bierhähne, zugleich mit Spritzen, auch zu
Eiskaſten, und Ventile von Meſſing auf Lager
bierfaß, empfiehlt beſtens

L. Petzold,
Gürtlermeiſter und Neuſilberarbeiter,

9 kl. Klausſtraße Nr. 9.Auch findet daſelbſt ein Gürtlergeſelle dauernde
Beſchäftigung.

Ein Holzpantoffelmachergehülfe, guter Ar
beiter, findet dauernde Beſchäftigung bei

Gottlob Zwanzig in Zörbig.

pftehlt Weyland,

digung ihrer Policen volle Garantie leiſtet.

Meine 3 Möbelwagen treffen am S. Juli

ſo wie meſſingne

A.
Penſions- Verſicherungs- Geſellſchaft

in Hamburg.
Grund -Kapital: Eine Million Mark Banco.

Der Rechenſchaftsbericht pro 1862 iſt erſchienen und ergiebt folgende Reſultate:

Vltimo 1862 waren in Kraft
10,465 LebensVerſicherungen mit

Kebens- und

Bco. 16,037,265.
183 PenſionsVerſicherungen mit jährlichen 40,487. 8.

Die Einnahme betrug

An Prämien und Kapitalzahlungen Bco. 566,206. 9.Zinſen und Agio, abzüglich Zinſen an die Actionäre 81,855. 5. 9.
Uebertrag von 1861 1,644 037. 9. 9.Bro 2 292099
Die Ausgaben betrugen:

Fällige Lebens Verſicherungen Bco. 176 535.
Penſtonen und Renten 27,274. 3. 3.Dividenden per 18599 18,716. 3.Zurückgekaufte Policen und Rückverſiche

rungs-Prämien 22 887. 9. 3.Agentur Proviſſfo n. 38,694. 6.Remuneration an den Verwaltungsrath
und Salair des Buchhalters 4,133. 2.

Aerztliche Honorare 10,907.Jnſertions?, Druck, Porto und Jn
ſpections Koſten Reiſeſpeeſen c. ſo
wie Bureau und Verwaltungs Koſten 35,522. 9. 3.

Agentur Koſten c. der Penſions Verſiche
rungsBranche, Abtrag auf Begrün-
dungskoſten c. e 7,936. 7. 9.

342606. 3.Uebertrag auf 1863 Bco. 1,949,49
Der ausführliche Rechenſchafts Bericht, ſo wie Proſpecte, Antrags Papiere c. werden un

entgeldlich verabreicht
in Bitterfeld bei Herrn F. Kongehl,

Cölleda b. Hn. Protokollführer Behrends,
Cönnern bei Hn. A. F. Klingenberg, Mühlberg bei Herrn Jnſpektor Pohl,
Delitzſch bei Herrn Faktor E. Becker, Naumburg b. Hrn. Regiſtr. Groebner,
Eilenburg bei Herrn E. Reinboth, Querfurt b. Hrn. Expedient Karguth,
Eisleben b. Hn. Cantor emer. Worges, Roßla bei Hrn. F. R. Fz. Fiſcher,

Liebenwerda b. Hn. Senator Wengler,in
Merſeburg bei Herrn Th. Patzer,

Elſterwerda bei Hn. C. J. Fuchs ſun., Sangerhauſen b. Hrn. Exped. Günther,
Halle a/S. b. Hn. Heinr. Karmrodt, Schafſtädt bei Hrn. C. Schmutzler,

do. bei Herrn F. H. Keil, Torgau bei Herrn J. L. Walther,
Herzberg bei Herrn M. Klammer, Wettin bei Herrn E. Scheibert,
Hettſtädt bei Hrn. Organiſt Könnicke, Wiehe bei Herrn F. E. Nauſch,
Hohenmölſen b. Hrn. Regiſtr. Hoetzel, Wittenberg b. Hrn. F. Th. Seelmann,

Kemberg bei Herrn G. Fritzſche, Zeitz bei Herrn A. Roſe.
Halle a/S. den 1. Juli 1863. tDie General Agentur

w. MiülIer, gr. Ulrichsſtraße 20.

Die Sächsische Hypotheken- Versicherungs-Gesellschaft
in Dresden

übernimmt zu jeder Zeit Capitalien, welche vom Tage der Einzahlung ab verzinſt werden,
zur Ausleihung auf ſolche Hypotheken, für deren Sicherheit die Geſellſchaft durch Aushän

Dem Kapitaliſten erwachſen keinerlei Koſten.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt rdie General Agentur zu alle a/S. Königsſtr. 4.
Die erſte Hülfe bei plötzlich eintretenden Krankheiten der größeren Haus

thiere bis zur Ankunft eines wiſſenſchaftlich gebildeten Thierarztes für Landwirthe. Von
E. Bräuer, Amtsthierarzt in Anna berg. geh. 5

Zu haben vei Sehroedel Simon in Halle.

Halle a/S. den 1. Juli 1863.

Hierdurch beehren wir uns nochmals anzuzeigen, daß unſer früherer Aſſocie Herr R.
Brandt aus dem bis jetzt von uns unter der Firma

R. Brandt Co.
gefühtten Porzellan und Kurzwaaren Geſchäfte bereits im November 1861 ausgeſchieden/ daſ
ſelbe hingegen ſeit dieſer Zeit von unſerem bisherigen Aſſocie Herrn H. O. Zeiſing für al
leinige Rechnung fortgeführt wurde, und von heute ab unter veränderter Firma weiter betrie

ben wird. HochachtungsvollR. Brand Co.Auf obige Mittheilung Bezug nehmend, erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen,

daß ich obiges Geſchäft von heute ab unter der Firma

H. O. Zeising
in meinem neuen Lokale Alter Markt Nr. 3, im früher Vuchhändler Lippertſchen Hauſe in
erweitertem Maße fortbetreibe. Das der frühern Firma gewährte Vertrauen bitte ich auf die
Meinige gütigſt übertragen zu wollen. Hochachtend

G. Zeit.



Beſte Engl. Schmiedenußkohlen, friſch aus dem Kahn, Weſtphäl. u. Zwick. Steinkohlen ſowie Holzkohlen billi

Rlinkhardt G Schreiber Bauhof.

G. IonigmannDie Pianoforte-abrilc von
in alle

gſt bei

empfiehlt Pianinos, Pianoforte und iel unter Garantie zu ſoliden Preiſen.
Zur Beachtung.

Die erſten Ladungen unſerer direct bezogenen Kraneis hen S
ein. Die Qualität derſelben iſt dem englischen Fort Madoc vollkommen gleich, wä
liegen zur Anſicht an unſerm Comtoir vor.

Aufträge darauf nehmen wir ſchon jetzt entgegen.

Halle.

CIeſer treffen in ca. 4 Wochen hier
hrend die Preiſe weſentlich billiger ſind. Proben

Schömberg ehe e 00.,
am Hafen.Kurze u. Galanteriewaarenm empf. zu Verlooſungen zum Auswürfeln, ſowie zu Geſchenken u. Prämien, für Erwachſene u.

Kinder, in einer großen Auswahl ſehr billig
O. V. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.

albe Flaſche d Ganze Flaſcheh Voorhof- geest.
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lun zu Leyden erregt ungeheures Aufſehen

und hat die größte Anerkennung gefunden, indem dieſer Voorhofgeeſt alles leiſtet, was bis
jetzt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch dieſer Haar- Eſſenz hört, durch die Wiederbelebung der
Haarwürzeln, das Ausfallen der Haare ſofort auf und befördert das Wachs-
thum derſelben auf unglaubliche Weiſe. Auf völlig kahlen Stellen erzeugt er volles
neues Haar, bei jungen Leuten binnen wenigen Monaten einen vollſtändigen Bart.

Niederlage bei W. esse in Halle, Schmeerſtr. 36. Aschers leben hest;
Bitterfeld. J. G. Schenke; Merseburg: C. Pranke; Naumburg C. P. Schulze; Weissen-
fels: C. A. Günther; Zeilz: W. Siedersleben,

Geaichte Zollgewichte billigſt bei B. G Mann Söhne

I e e e e e e e e ean ins, Pianmoorte, BIi empfiehlt in großer und vorzüglicher Auswahl

G. G. früher Rahne feld Comp.
Barfüßerſtraße Nr. 16.

h e J 3D. Das Perſonen Dampfſchiſf Fortuma
S fährt heute Donnerstag d. 2. Juli vom Waradies nach der Nabeninſel.

Abfahrt vom Paradies Nachmittags von 3 bis 8 Uhr ſtündlich,
Der Rabeninſel von 3 bis 7 ſtündlich, 9 und 10 Uhr.

Preis für die einfache Fahrt pro Perſon 2
hin und zurück 3Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte

Herrſchaften, welche dies Schiff zu Vergnügungsfahrten benutzen wollen, erfahren das Na

here bei D. L. Duvinage, Klausthor-Vorſtadt Nr. 1.
Heute Anetich einer neuen Sendung Culmbacher er.
Die außerordentlich vortheilhafte Einrichtung meines hier gebau

ten Eis-Schrankes erlaubt mir ein recht friſches Töpfehen Bier zu verab-
reichen Schre, ötel Garmnf z. Börſe.

c Erdhbeer Bonbons in vorzüglicher Güte empfiehlt ſtets friſch

B. Le Bonbons-, Horsellen- u. Ohbocoladenfabri-
Kant, Leipzigerſtr. 105.

LSelter- und Sodawaſſer,
MimgaQualität, 20 Flaſchen für Thlr. excl. Flaſchen

empfiehlt O. VierLeingerts Peſtauration,
Nathhausgaſſe Nr. 15.

Das beliebte echt Zerbſter Geſundheits-Bitterbier, ſowie echt Zerbſter
Porter Bier erhielt ich heute in ausgezeichneter Sendung und empfehle in Flaſchen auch
außer dem Hauſe Thüringer Felſenkeller- Lagerbier ebenfalls ff. Jeden Abend Ge
ſang und Jnſtrumental- Concert der Geſchwiſter Jeidler.

Durch den plötzlichen Tod des Herrn Prem. Halle a/S. den 1. Juli 1863.
Lieutenant Pohl iſt die zweite Etage in mei Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mei
nem Hauſe Geiſtſtraße 21, anderweitig zu ver nen alteſten Sohn Carl Näumann
miethen und ſofort zu beziehen. welcher bisher per Procura für mein Geſchäft

Ferd. Hille. gezeichnet, nunmehr als Theilhaber in daſſelbe
aufgenommen habe.en e e ne i der 85- Sie Firma Le unverändert und bitte ich,

migsstrasse ist zu Michaelis noch die herr- ihr das ſeit Anbeginn geſchenkte Vertrauen auch
schaftlich eingerichtete Bel- Etage und das ferner zu bewahren
vierte Stockwerk zu vermiethen.

E. Steinhauu Maurermstr.

c

1
i

Hochachtungsvoll

Carl Näumann.
d 20 Stück Ferkel guter Race, à
Stück 2 ſind zu verkaufen
beim Gutsbeſitzer Hermann Wen-

Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Feuerungsgelaß iſt zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen

Selters und Sodawaſſer 20 Fl. für
einen Thaler excl. Flaſche bei Ferd. Hille.

Wirthſchafterinnen, Köchinnen u. Hausmäd
chen ſucht Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube),

Donnerstag den 2. Juli: Zweites Gaſtſpiel
der Ballet Tänzergeſellſchaft des Herrn Carlo
e Rasqqualis aus Rom: Wenn Frauen
weinen, Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Fran
zöſtſchen von A. Görner. Hierauf: La
Cosm on getanzt von Fräulein
Fruwald. La FIadrilena, getanzt von
Frl. Helin. Granmd Pas de deux
mobIe, getanzt von Signora de Michele
und Herrn Homann. Dann: s Verſpre-
chen hinterm Heerd, Vaudeville in 1
Akt von Alexander Baumann. Zum
Schluß, Cralkcoviennme, polniſcher Natio
naltanz, ausgeführt von Fräul. Fruwald.
Schottiſcher Dudeltanz, ausgeführt von
Frl. Helin. Czardas, ungariſcher Natio
naltanz, ausgeführt von Fräul. Schellenberg
und Herrn Homann.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 3. Juli 1863: Zweite Gaſtvor

ſtellung von Mitgliedern des Großherzogl. Hof-
theaters in Weimar: Shakespegre's Ko-
nig Lear, Trauerſpiel in 5 Aufzügen.

Bahnhof Schkeuditz
Sonntag den 5. Juli Kirſchfeſt, Con

eert und Ballmuſik.

Zu unſerm diesjährigen

Königsſchießen,
welches am 5., 6. und 7. Juli er. abgehalten
werden ſoll laden wir nur hierdurch ergebenſt ein

Wettin a/S. den 25. Juni 1863.
Der Vorſtand der Schützengilde

Bienenzüchter-Verein in Schkeuditz
den 5. Juli Nachmittags Punkt 2 Uhr.

In dem Bienengarten des Vorſtehers wer
den vier ital. Bienenſtöcke, ein Beobachtungs
käſtchen und Bienengeräthſchaften verlooſt.

Herzlichen Dank allen meinen ſie
ben Freunden und Bekannten in und

und Theilnahme, welche ſie mir wäh
rend meiner ſchweren Krankheit be-
wieſen haben; und da es mir nicht
möglich war, von allen perſönlich
Abſchied zu nehmen, ſo rufe ich ih
nen ein herzliches Lebewohl zu.

Halle, den I. Juli I868.
Carl Otto.

Nachricht für Hohenmölſen und
Umgegend.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß
daß ich mich in Hohenmölſen als practiſcher
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niederge
laſſen habe.

Steinweg Nr. 18. denbaurg in Beeſenſtedt

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Meine Wohnung iſt beim Kaufmann Herrn
Friedrich. Dr. wed. Gillmeiſter.

um Jöberitz für die große Liebe
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